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Anne Riecke: Schluss mit der Wolfsromantik

Zur aktuellen Meldung über den Wolfsangriff auf eine Frau in Hamburg-Altona erklärt die

jagdpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion Schleswig-Holstein, Anne Riecke:

„Das ist schon heftig, dass in Hamburg ein Wolf eine Frau gebissen hat – und das auch noch im

belebten Stadtgebiet. Es ist zwar beruhigend, dass der Wolf noch im Laufe des Abends

eingefangen werden konnte. Aber hier darf jetzt keine falsche Wolfsromantik entstehen. Und

schon gar nicht darf dieses Tier wieder in die Freiheit entlassen werden, da er nachweislich eine

Gefahr für die Menschen darstellt.

Die Landesregierung muss jetzt umgehend mit dem Hamburger Senat Kontakt aufnehmen, da der

weitere Umgang mit diesem Wolf auch für Schleswig-Holstein relevant ist. Dabei muss auch

ernsthaft über die Entnahme des Wolfes diskutiert werden. Der Bundesrat hat vergangenen

Freitag gerade erst entsprechenden Änderungen des Bundesjagdrechts zugestimmt. Sollte

Hamburg diesen Schritt verweigern, muss Schleswig-Holstein anbieten, die Entnahme des Wolfes

zu übernehmen. Die Sicherheit der Bevölkerung muss Vorrang haben.“
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